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Miılıeu- oder evangelıumsgemäaß?
Zukunft der Kırche IM Horizont des Reıiches Gjottes

Der diesjährige Katholikentag
in Osnabrück thematisiert

die erantwortung für die Zukunft.
Die entscheidende Perspektive dafur Entscheidend 1sSt die theologische age

ist 1C der Selbsterhalt nach dem Verhältnis VOIN Kirche und dem, WOZU

kirchlicher Strukturen, ondern Ss1e eigentlich da 1Sst. » /Ziel kirchlichen trebens
1St die Ankunfrt des Reiches (‚ottes<« und die ‚Ver-das eic Gottes. In dessen
WI:  1  u des Heiles der Sanzel Mensch:Dienst sSte die irche, betont
heit«(Gd )«2 Kirche 1St Kirche auf dem Weg

die Pastoralkonstitution des Konzils
Z  = e1IcC (sottes In tatıger Reich-Gottes-FEr.

ine theologische Vergewisserung.! wartung.
|)ie ukunft der Kirche 1st also kein

INes Strukturproblem, ondern eirı die /Zu
enschen finden Ott oft N1IC mehr auf 1a der Christinnen und Christen Uund die Z
den gewohnten egen, aber s hat e1N un der Menschheitsfamilie, au Uund kon

Fragen und Suchen eingesetzt. NnNtier kret, aber auch die Zukunft VON (‚emeinden und
nderem 1ese IMNSIC hat ischof Bode DEWO- die ukunft des Christlichen IN der Gegenwarts-
DCN, den Katholikentag nach (O)snabrück kultur.
olen kEntsprechend el einer der hbeiden
Ihemenbereiche des Katholikentags: yUnsere
Verantwortung für die /Zukunft VOIN (Glaube Uund Kırchenferne Miıliıeus?
Kirche«.

Wie S1e das Neue Suchen und Fragen der Wenn eute 1M kirchlichen Kontext UDer Ent:
Zeitgenossinnen und Zeitgenossen MNUunNn aus? Wer wicklungsaufgaben na  t wWird, üÜDer
IC W! Was und WOZU ESs zeigen sich WEeI1te Schwerpunktsetzungen In der Pastoral, über
Wege, WenNnn VOT allem NeueTe empirische NeUuUe Formen der Öffentlichkeitsarbeit, über
tudien auswertel. Doch die entscheidenden KTI: Strukturmaßnahmen dann WiTrd dem Me1s
terien für die Zukunft Uund Zukunftsfähigkeit der die Sinus-Milieu-Studie zugrunde elegt.+ Das
Kirche und [Ür e1n zukuniftsfähiges pastorales Heidelberger Marktforschungsinstitut SiNnus

SOCI0VisSioN Heobachtet In Deutschland vorhan-Handeln SINd VON der Soziologie allein NIC
ewinnen. dene Lebensstile und Werthaltungen. nier
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SUC werden e1 MC vorhandene soOzilale
Gruppen, Oondern e$S werden Milieus konstru Glaubensentwicklung
lert, die Angebotspräferenzen identifizierbar INa- Dem sE] e1nNe Studie gegenüber gestellt, die den
chen ollen .4 Anspruch einer empirischen Praktischen Iheo

Dieses odell wIird NUunNn al den Ihemen logie einzulösen STIC Auch S1e agte nach Re-
ereich »Kirche und Religion« bezogen und ET - ligiosität, nier VOIN kErwachsenen ZWISCHeN 45
bringt als meistbeachtetes rgebnis, dass die ka: und über Y() Jahren, Uund ZWäaT In qualitativen,
Olische Kirche 1Ur noch INn drel Milieus VeT: mehrstündigen, halbstrukturierten Interviews_.®
wurzelt ISt, INn den Delden »yalteren« Milieus der 1ese Studie hat den 0  e Vorteil, dass S1e mit
» Konservativen« und » Iraditionsverwurzelten« e1nem diferenzierten egri VOIl » Religiosität«
und INn JTeilen der »bürgerlichen itte«. In alle arbe1lite Die Auswertung erbrachte sieben Ge
übrigen Milieus MaC die Studie e1Ne [Distanz stalttypen VOIMN Religiosität: e1N kirchlicher Iypus
Z NS dUS, die VOIN 1UscCher Auseinander- mit ZWe1 Ausprägungen, e1N kulturkirchlicher
setzung 1M postmateriellen Milieu His Ableh DZW. e1Nn kulturchristlicher Iypus und e1n Nach-
Nung und Desinteresse 1M hedonistischen 1eu christlicher, der sich postmodern-religiös indiffe:
reicht. rent oder auch areligiös äußert.

Die Sinus  udıie und die Diskussion iNnrer Von den vielfältigen Ergebnissen der Studie
Ergebnisse folgen e1ner radikalen Marktlogik. @1 hier 11UT SOviel festgehalten: Religiosität,
Das /iel 1St e1n ystärker wahrnehmbarer Aulftritt Christlichkeit und Kirchlichkeit ängen m.

der Kirche« »yeINe efNiziente sprache Uund ein INen und en durchaus Schnittflächen, Sind
aber es andere als deckungsgleich. Wenn INan

»Systemlogik des Marktes { VON »Renaissance des Religiösen« spricht,
I11US$ Nan Waäas Nan amı meln

erfolgreicher| mgang mit verschiedenen Ziel In den Lebensläufen der Befragten en
Die Informationen sollen ystrategl- sich gleichermaßen und etwa äufig Ent:

SCANen Entscheidungen« dienen, VON der Ent: wicklung und Wachstum VON Religiosität SOWI1Ee
1  ung zielgruppenspezifischer Angebote, tagnation und Abbrüche ezeigt. Für die Zu
über Medienplanung DIS hin ZUR Personalent: kunftsfähigkeit der Kirche zeigen sich e1Ne ulle
wicklung.? Fragen und Herausforderungen. £1 ıren

Nun wird nlemand einem ar  or 11eN die Erwartungen traditionell-kirchlic OT1:
schungsinstitut Z Vorwurf machen, dass PS enterier und postmodern-religiöser rwachse
der Systemlogik des Marktes folgt. |)ie age NneTr elten Für Wen will, TÜr WEelNN SOll, TÜr Wel

ichtet sich vielmehr die Auftraggeber dus den kann Kirche da se1ın und wIie?
Reihen der Kirchenleitung, 0)0 das hier gewählte
Paradigma vereinbar 1st mMit theologischen Para-
en Und S1e ichtet sich auch diejenigen,
die innerhalb der praktisch-theologischen [)is Empirie und Praktische

Theologıekılssion LTOTZ des ökonomischen Charakters der
Studie 1ese als Fremdprophetie gelten lassen Wer empirisch insieht, ekommt die
wollen® oder sich der neoliberalen Tendenz die: UC der Pluralität und Individualisie
Ses Denkens anschlielsen rung VOI Religiosität und ( hristie  el
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spüren. Von der1e des Fragen und uchens antworüuüichen S1e erfordern theologisches und
sprechen, klingt da fast SCANON und Har  3 praktisch-theologisches Nachdenken

10S kine ernsthafte Diskussion der astoral Ver:
antwortlichen und der Praktischen eologie,
mi1t welchen Milieus, mMIt welchen Gestalttypen Suchet zuerst
In welcher Form e1ne Beziehung esucht und das eIcl Gottes „
aufgenommen werden kann und soll, hat noch
kaum egonnen. omöglic mMmusste dann ZUEC DDie orge die eigene kxistenz der Organisa:
tanden werden, dass manche Wege weilt U U10oN Kirche erinner die orge das eigene
worden SINd oder wenigstens gegenwärtig mit eben, VOIN der INn der Bergpredigt, In O25
den vorhandenen begrenzten (und immer De S die Rede 1St. Viermalel 65 INn diesem eXt
grenzter werdenden) personellen und sachlichen ydorgt euch nNicht« Wir könnten VersucC se1n,
Ressourcen NIC egehbar Ssind 1ese Sorglosi  ei als NalvV abzutun oder S1e auf

[)as (undamentale praktisch-theologische dem Hintergrund der Bilder VON den Vögeln und
roblem aber stellt sich 1M IC auf das Ver den Lilien auf dem romantisch VeT-

klären Tatsächlic 1st der ext aber VOIN einemSTaNndnıs VON Kirche selbst. Die SiNUSs  ud1ie oeht
avon dUs, dassCe1Nn Gegenüber den De: nüchternen, geradezu DIS Zn (Grenze etriebe-

[1e11 Kealismus eprägt Angesprochen SIN die
Armen -alllaas Das eben dieser Adressaten der»Interesse der Existenzsicherung
Otschaft Jesu ISst alles andere als Sorglos. Aber dieder Kirche <
Derechtigte orge die eigene Existenz WITrd

ScChriebenen Milieus 1St. Sie verkennt, dass die gebrochen 1M OT1ZON e1Ner nNderen Wirklich:
enrhel der In den Milieus beschriebenen Sub: keit, die Dereits In der egegnung mIt Jesus gC

getauft und vefirmt DZW. konfirmiert ISt, enwärtig gesetzt 1St. ES 1St die befreiende 11
also ICSind. Aber auch WeT Kirche als rung der Gegenwart Gottes, se1ın e1IC Von die
kirche definiert, I1US$S einrechnen, dass hre
Amtsträger selbst Teil Destimmter Milieus SINd »ES geht die rage,
und anderen entsprechen iremd e1lte Wege
trennen die In den kirchlichen Milieus eheima:

welchem ott wWIird. <<

FCHNEC Verantwortlichen und Amtsträ SE  ] ONTras 1St der ext auch strukturell C
CI VON /Zugehörigen der allermeisten anderen Der angstbesetzten orge auf der e1nen
lieus E1te und dem Suchen nach dem, 6N E1-

Die SIiNUS- und auch die 1eUe Bertelsmann entlich geht, nach dem e1IcC (‚ottes auf der
Studie? konzentrieren sich auf das Interesse der eren e1te
Existenzsicherung der Kirche Iheologische KTI: Nas, Was den Adressaten Jesu gesagt ISt, ilt

auch der Kirche. 10 Auch S1e 1st efreit VON derterien SINd VON dort her NIC gewinnen Die
Verdienste empirischer tudien egen auf der a- angstfÄxierten orge die eigene X1ISTeNZ Sie
tengenerlerung. Sie mMussen es!  1  V dT”- kann dUus diesem ertrauen e  e alles andere

ware »heidnisch« oder doch zumindest » Klein:Deiten. Die Normalıve Seite, die Interpretation
und die Konsequenzen, SINdader Ine glaube«. FS geht hier also die emıinent tneo
uUund eologie die /ukunft der Kirche Ver: ogische rage, ob ott WIrd oder NIC
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ES geht WI1e der Spannungsbogen ZUuU  - uUunmıit- keit und der nade, das e1C der Gerechtigkeit,
telbar vorangehenden ext eutlich macht der 1e und des Friedens«
die Tage, welchem (‚ott vertraut wird dem Ott Lumen (‚entium zufolge euchte dieses
Jesu Oder den (Öötzen des Marktes ass das Ver- e1C »IM VWort, 1mM Werk und In der Gegenwart
Lrauen 1n das befreiende Handeln („ottes real Christi den enschen auf« ( In Jesus
werden sol] In e1iner dementsprechenden TaXis, Christus, dem »heuen Menschen« (GS ZZM 1st
1Sst e1n Hauptanliegen des Matthäus Wie 1M > dem christlichen Glauben entsprechend
noptischen Vergleich mMIt as eutlich wird, überbietbar OIfenDar geworden, WOZU Ott den

eT bewusst den egri der Gerechtigkei NIN: enschen und alle Menschen erufen
»Sucht Zzuerst das eicl (ottes und sSe1INe (e hat. Folgerichtig postuliert die Pastoralkonstitu-

rechtigkeit« a 10n die Herausforderung e1nNner unıyversalen Soli
darität »Heute SallZ besonders SINd WIT ringen!
verpflichtet, UuNSs ZU  3 achsten schlechthin e1Nes
eden Menschen Machen« 1GS Z \A auchSchlüssel zur astoral-
58 30)konstitution

In diesem Horizont wird die Kirche Uund INnr
Die ukunft der Kirche 1St theologisch uUund prak Handeln INn den IC /iel kirch
tisch-theologisch L11UT IM Horizont chen trebens Nı ydıeundes Reiches (0Ot:
der Reich-Gottes-Botschaf entwickeln Der uUund die » Verwirklichung des Heiles der
egri »Reich (‚Ottes« bildet auch den erme- AdallZe) Menschheit« (GS 45) Bei der f  ung
neutischen Schlüssel Z  = Verständnis der Pas
toralkonstitution »(„audium eti SCS des ZWEI- » Verantwortung für
ten Vatikanischen Konzils.!! die Sendung der Kirche «

VWichtige nekte enthält VOT allem der Ze  3

trale SCHAN1 30 » Die Neue Erde und der Neue 1Nrer Sendung, »das Geheimnis der 1e (‚ottes
Himmel« ortel C3, kurz zusammengefasst: den enschen zugleich« offenbaren und
Ott ere1ite yeıIne NnNeue Wohnstätte und e1Ne verwirklichen 1G 495), INUSS die Kirche allf-
NeuUue krde auf der die Gerechti  en wohnt« merksam Se1nNn für die »Zeichen der Zeit« (Gd 4)
[)ie EaNlZE Chöpfung, die Oott des Men: und das irken des eiligen (seistes In der VWelt,

dass S1e auch VON dort her Immer Neu ler-
nen nat.» UuNs zZUum aCcAsten

Der uC nach dem e1cC (‚ottes dieeines jeden Menschen machen C
Priorität beizumessen, impliziert der Aussage

SCANhenN willen schuf, WITd VON der Knechtschaft VON (‚audium ei Spes O zufolge: nnNerkirchlich
der Vergänglichkeit hefreit SEIN« |)ie )krwartung die Anerkennung und krnstnahme der Verant:
der Erde« darf ya1e orge [Ür die (‚estal wortiung Christen und Christinnen TÜr
Lung dieser EFrde NIC abschwächen« » Hier auf die Sendung der Kirche, Okumenisch das kon
Tden 1St das e1IcC SCANON 1M (‚eheimnis da; beim zielen der inheit der Kirche,
Kommen des errn erreic es se1ne Vollen gemeinsam glau.  1 der Menschheit die

dung.« Es 1st DZW. WITd Seıin »das e1cCc der nen können, den Dialogund die Uusammen-
anrnelı und des Lebens, das eIcl der Heilig- arbeit mi1t den Angehörigen Religionen
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und den Dialog mit allen enschen, »daıe hohe ihren Selbsterhalt und auf die Strukturfragen
uter der Humanität pflegen«. NIC ern inrer Herausforderungen 1M HO:

OTrum eS der Pastoralkonstitution des KON: rzont der Reich-Gottes-Botschaft vorbeigeht.
Z11S zufolge für die Kirche geht, ass (‚audium ei (Vielleicht sollte diesem19einmal das
Spes »Es geht die Rettung Gesangbuch »Gotteslob« daraufhin angeschaut
der menschlichen Person, S geht den rech- werden, WIe vlele Lieder sich mIt dem ema
tenau der menschlichen Gesellschaft« Kirche und WI1Ie viele, Desser WI1e wenige, sich

mMit dem ema e1IC (‚ottes singend-betend De:
schäftigen.

Zukunftsweisende astora Die Neue ekklesiologische Perspektive der
Pastoralkonstitution Ss1e Kirche konsequent IM

Die Reich-Gottes-Perspektive VON (audium el Dienst des Reiches (‚ottes und die Menschen,
Spes ordert Spiritualität und Diakonie heraus besonders die Armen und Notleidenden aller Art
und 1st VOT allem e1nNne age die Koinonia, G5 16 als se1ine » Bauleute« [)as nat 0ONSe-
die VON Jesus T1ISTUS estiftet mIt in  S und JuUeNzZeEN TÜr das Selbstverständnis VON Gruppen
tereinander die Christinnen und Christen, 1M und (‚emeinden als Begegnungs- und Solida
Höhepunkt der kucharistie Uund 1M rıa  9 DZW. als Lebensräume, punktuell und
Handeln der (Jemeinde und Kirche verbindet
Sowohl die Analyse der kEerwartungen NC dem Kommen
IM Spiegel empirischer Studien, VOT aber und Entgegenkommen
die praktisch-theologische Erarbeitung des Ver: Gottes rechnen (<
1SSPS VON Kirche und Reich-Gottes-Botschaft
Äässt ge: Wie S1e e1Ne christliche und dann 1tuativ Reich-Gottes-Erfahrungen emacht WEeT-

auch katholische Identität 1M Horizont der e1I1C den können Mit (audium zl Spes 1St e1I1cC GOt:
Gottes-Perspektive den Bedingungen der Les NIC »lokal« denken, vieimenr In Mo
Gegenwartsgesellschaft und Gegenwartskirche enten des Sich-Ereignens. 1ese 1NSIC 1St fol-
aus? genreic für die Trage nach dem Stellenwer VON

(audium ei Spes vertritt das Verständnis e1- Strukturen, nach der Bedeutung VOIN SOozialfor:
ner tatlgen Reich-Gottes-eErwartung als aNZE Inen und nach dem Verhältnis VON truktur Uund
MeESSCNE, ekklesiologisc und eschatologisch TOl: Verfahren In der auf der einen e1te C
genreiche Bestimmung des auDbens 1mM OT1 enüber Kommunikation, Beziehungen und Pro:
ZONT des ommenden (‚ottesreichs amıFG Z6eSSE6T1

Die Reich-Gottes-Perspektive ist schließlic

» CAhristliche Identität Im Horizont e1N ädoyer TÜr e1n Verständnis VON anrhe1i
als y»adventlicher« Adventliche anrnei Deder Reich-Gottes-Perspektive <
deutet die Grundhaltung, mi1t dem Kommen Uund

die Bedeutung der 1lakon1e als auch gesell- kntgegenkommen (ottes rechnen, WI1lder die
schafitlich besonders herausfordernde und üÜDer- Notwendigkeit, das e1I1C (‚ottes herstellen
zeugende Weise kirchlicher Präsenz In der Ge Mussen Adventliche anrheı edeute 00
geNnWwWart Neu INn den 1C Zugleich ass @S tTenhalten und Aushalten eigener und kirchlicher
tisch agen, ob die Konzentration der Kirche Aul Bedrohungsängste. e1IcC (ottes Heschreibt (Qua:
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itäten, die N1IC angstfixiert SINd Gleichheit, Den, 1st die adıkale Individualisierung VON Reli
Wechselseitigkeit und Gerechti  el x10SItät und (Glauben

)as edeute gerade NIC  9 die strukturel ass die Spielräume TÜr individuelle Ent:
len Zusammenhänge übergehen oder MIC S  idungen gewachsen Sind, edeute aber

NIC: automatisch e1inen uwachs Autonomiewichtig nehmen; vielmenr geht e$S arum,
sich 1M Gefolge VON (‚audium el Spes dafür e1N: Im Gegenteil senen sich die Individuen vielta
zusetzen, dass 1ese Reich-Gottes-gemäßer WEeT: geN institutionellen AD  1te: gegenüber.
den Kirche sich als Solidargemeinscha Identitätsbildung verlangt jedoch Sozialformen,
für e1ne Reich-Gottes-Pastoral konstituieren, INn enen die kinzelnen selber eren /ustan:
die Professionalität und und gemeindliche ekommen und Gestaltung Deteiligt SINd

Christliche en ass sich NIC 1NZU-
fügen ZUT bürgerlichen Identität als eLWAaS, das»solidarische UC

ach dem, die /Zerrissenheit der Alltagserfahrungen
wWwWas eufte lragen kann «< Oder die individuelle Nn  icklung uUubDerno INn

der ldentitätsbildung VOIN ChristInnen ist viel-
Solidaritä verbindet. Statt [1UT Mängel WAanrTrZzZu- mehr das Moment der Unterbrechung
nehmen, Silt CS Visionen entwickeln, die wartg, das die Brüche der eigenen Biographie
enschen elfen, ihre Sehnsüchte nach gelin und die Leiderfahrungen der anderen NIC VeT-

genden menschlichen Beziehungen Uund hre drängen MUSS, ondern wahrnehmen ass
Sehnsucht nach gutem eben wahr-: und Der Zwang ZUT Perfektion, ZUAT. konsistenten

nehmen und die S1E ©1 spirituell und dia: elbstdarstellung und kontinulerlichen Karriere
ONisch Degleiten. Spiritualität und Diakonie se1ner selbst, die für die Individualisierung kenn-

ehören fÜür (‚audium et Spes untrennbar zeichnend sind, erwelisen sich auf diesem Hin:
SaInmMenN ES geht e1ne Spiritualität des ergrund als zutie{ist inhuman, SINd eEsS doch e
Lags als wechselseitige und solidarische C rade Kontingenz, Diskontinuitä und Fragmen-
nach dem, Wäds eute kann terung, die die Alltagserfahrung pragen Das

ea e1ner perfekten enass ämlich kei
[1e1l KaUm, die Brüche und erlittenen Verlus

etrauern, keinen aum TÜr offnungenGeschenkte Identitäat
und Veränderungen. äubige Identität geht 1:

Auf der individuellen ene stellt sich die Situa: nen anderen Weg »(Glauben 1e dann, als
0N dar, dass die Einzelnen kaum noch In e1Ne Fragment und en können. «12
Kirche hineingeboren werden Wenn eute
enschen Christ Oder Christin sSeın wollen, 1st
dies e1ne Trage individueller kEntscheidung, doch Zukunft der emMeImnde
dass Uuns eute die kulturelle Voraussetzungen
e1Nes konfessionell gepräagten Milieus fehlen, SO Uunverzichtbar TÜr die entitätsbildung als
el mitnichten, dass die existentielle Ent: Christ Oder Christin (‚emeinde IM theologisch
scheidung ZU  3 Christsein SCn OZ]l!  ulturell qualifizierten Sinn ISt, weni1g kann In ukunit
voraussetzungslos ware Die entscheidende Vor: werden, dass S solche (‚emeinden
aussetzung, mMiIt der WIT eute echnen ha: selbstverständlich L, SCNON al MIC INn (‚estalt
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der territorlia. organisierten Pfarrei.!$ Auf dem mehr vorrangig oder AdI ausschließlich auf den
Hintergrund der Individualisierung SINnd NIC binnenkirchlichen aum hin entwerien se1in

Sie werden Sich vielmehr In der individualisier-mehr este, über Zeiträume hinweg VeTl-

bindliche Gruppen der Normalfall, Oondern eher ten und pluralisierten, kulturell und eligiös viel.
etze VON Beziehungen. Entscheiden: SL, dass fäaltigen (‚esellscha: Uund » Welt« ewähren MUS-
die Finzelnen N1IC auf ExpertInnen Ooder auf SEl [ )ie Zukunft des Christlichen INn der egen
noch attraktıve Angebote stoßen, ONndern auf wWariskultur spielt 1mM Religionsunterricht, In
enschen, die hbereits mMm1lteinander INn vielfältiger Schulpastoral und Sozialarbeit, In den neuen]
Weise In Kommunikation stehen enn den Medien, 1n der Präsenz der Theologie In Bil
titä  ildung 1St e1n KOonstruktionsprozess, yder dungskontexten, In der Beteiligung der Bear-
sich In derdl kErfahrung INn SOZzZlalen Deitung der alle angehenden Schlüsselfra
Netzwerken vollzieht« 14 gCn der Menschheit« ( Wolfgang Klafki

Das eizwer der (‚emeinde 1St NIC assg dem rgument
gleichzusetzen mMit den Beziehungen In e1ner apper Finanzen einige eutsche Bistümer die
Kleingruppe. ESs Hildet sich vielmehr dUuS$ eT- Ausbildung Uund/oder kinstellung VON aSstora
schiedliche Kontakten, die die Gemeindeglie- referenten und -referentinnen ausgesetZt aben,
der miteinander verschiedenen Gelegenhei- erten WIT angesichts dieser Anforderungen
ten aben und die sich dann 1tuativ als Gruppe e1Ne Kompetente Beteilung der Kirche gesell-

SCANa  i1chen Prozessen als alarmierende len:
denz.!©» Netzwerk Gemeinde C

Gleichzeitig stehen die Zukunft des TIEeS-
aktualisieren können Das Ozlale eizwer DI1- terberufs und das Priesterbi Z Diskussion
det sich also gerade dUus e1ner el VON egeg |)ie meisten der derzeitigen Versuche der asto:
NUNgEN, die vertikalen (biographischen] und ralplanung »lösen (äs klassische NOrTMAaIle
horizontalen (thematischen) Überschneidungen e1Ner den Pfarrpriester gescharten, ÜDer-
ren

Die Identität, die die kinzelnen In der ne  S »mehr das Evangelium
werkartigen truktur der eme1nde als TISUN aufden eucnter tellen
gewinnen können, 1St aber NICel und NIC als die Kirche {
einmal vorrangig NC die {ormalen Kommuni-
kationsbedingungen Destimmt, OnNndern C schaubaren, umschriebenen, e1Inander VeT-

die nhalte, die kommuniziert werden Die SO undenen und kommunikativ verdichteten
meinde hat der Kommunikation des vangeli- Glaubensgemeinscha: auf und das ehben NIC
UTINs dienen.!> N1UT auf dem Papier, OonNndern INn der Alltagsrealität

der Gläubigen.«!/ Die bleibende Bedeutung VON

(‚emeinde 1mM theologischen INNe als VeT-

bindliche, identitätsstiftende und -verbürgendeZukunft des Christlichen in
Sozialform des Christseins SstTe eute den viel-der Gegenwartskultur äaltigen und INn Inren (‚estalten ZU Teil noch

Theologische und auch pastorale Berufe werden FrecC iffusen SOozialformen des Christlichen In
1inrem Selbstverständnis nach zukünftig N1IC der Gegenwartskultur gegenüber als einander
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kritisch ergänzende und auf e1INander verwl1iese- oachim anke, der INn seiner kritischen
»(Geschwister«! Auseinandersetzung mi1t der SiNUS:  udie dem

Der Katholikentag als orum der UuseINanN: rgebnis oMmM »IC zieNe daraus die olge
dersetzung mit den hbeiden oroßen Bereichen rung, dass 65 uns mehr arum ge ollte, das
»ZukKun: der (‚emeinde und Kirche« und » /ZuU- Evangelium auf den Leuchter tellen als die
kunft der (esellschaft und elt« 1st auch e1N gUut; Kirche — r“

eT Oft für eine theologische erantwortung für
die ukunft des Christlichen In der Kirche auf artina Blasberg-Kuhnke ist Professorin TÜr ' astOora

theologie und Religionspädagogik In SNabruc und Müt-:dem WegZ e1cC (‚ottes Zu werben
glied der edaktion VON [)IAKONIA.

Wir schließen mMi1t einem Wort des Vorsit- T1IC! Kuhnke 1Sst Professor TÜr Praktische eologie
zenden der Pastoralkommission der Deutschen uUund Ethik In der Tür 1rtscha:l und SOzialwis-

Bischofskonferenz, dem Bischof der Diözese SeNsSCNaiten der Fachhochschule (Osnabrück.

Fine Langversion dieses eitrags, wachstum. Pastoraltheologisches Identität und Netzwerkbildung In
der aufTt eıne Ringvorlesung ZUur Vor- den Sinus-Mılıeus, In 15 58 2007) der Gemeınde, In DIAKONIA 2001)
reitung des Katholıkentages In 324-328:; Sellmann, eologı- 333228

sches Gestaltsehen DDIie SinusstudieOsnabrück zurückgeht, erscheint In Vgl eUpPp, Identitätskonstruk-
aımund Lachner/Georg Sterns (Hg) über Kırche und eligıon als eıne tiıonen. Das Patchwork der Iden-

Wahrnehmungsschule für Iheologıe ıtaten In der >pätmoderne, einbekeıte Theologische Anstöße
Zzu Osnabrücker Katholıkentag, und 'astoral, In Pastoralblatt 1999, 99
Münster 2008 21 49: eo Mıt 15 Vgl ange, Kırche für dıe elt

Blasberg-Kuhnke/N. e  € SINUS Jesus? Wıe dıe arkt- uTsatze ZUT heorie kırchlichen
eıc Gottes, In PIhl 2h5 2005) forschung der Kırche nutzt, In andelns, München 1981,A
Heft Z 838-91, hlier: Communicatio Soclalıs 2006) gl dazu dıe Stellungnahme der
Vgl Medien-Dienstleistung GGmbH 295-299 Konferenz deutschsprachiger Pas-

(Hg) Milıeuhandbuc! »Religiöse Vgl Fürst/A. Wittrahm/U. toraltheologınnen und -theologen,
und kırchliıche Urientierungen n Feeser-Lichterfeld/T. Kläden (Hg.) In Blasberg-Kuhnke, Zukunft der
den Sinus-Miılieus® 2005«, Helidel- »Selbst dıe Senloren SINa NIC menr Dastoralen Berufe, In ıbel und
berg 2005 dıe alten...«. Praktisch-theologische Iturgie 2005) 66T., hıer 66 Vgl

/7u eıner anderen Interpretation eiträge eıner Kultur des Alterns, auch das Ihemenheft »Zu-
des Milıeubegriffs vgl Ebertz, Münster 2003 un der pastoralen Beruftfe«, In
Was siınd sozlale Miıliıeus?, In b / O Vgl Bertelsmann Stiftung (Hg.) ıbel und ıturgıe 78 Heft
2006) 258-264. ReligionsmonItor 2008, Gütersloh Ta Bucher, eue riıester Tür MECUEC

Medien-Dienstleistung GmbH, 2007 Kırchenstrukturen, In Zaur Debatte
Anm Z IT Vgl Zeilinger, wıischen Hımmel w 11-13, hıer gl auch
Vgl Bucher, Die Provokatıon - und Frde al Kommentar ZUT »Berg- den Ihemenschwerpunkt riıester-

nehmen. Welche Konsequenzen sınd predigt« aus 5-/, Stuttgart ild(er für mOorgen. Hochwürden
aU$s der Sinusstudie ziehen?, n 2002, CZ Manager Geilstlicher ater, In Zur
HerKorr 2006) 450- 454 Vgl 7U rolgenden asberg- Debatte 1/2007
Vgl Bieger, Was wırd dUs$s dem Kuhnke/Mette, Anm 18 anke, Was UNs dıe SINUS-

Pfarrprinzip? Die robleme der 12 Luther, elıgıon und Alltag. Milieu-Studie über die Kırche und
katholische Kırche rklärt anhand Bausterlne eıner Theologıe des ıhre SOra kann und Was$s

der Sinusmilieus, In Pastoralblatt ubjekts, Stuttgart 992, M NIC In N b / 242-246,
hıer 2452007) 259-265; Ebertz/P. 13 Vgl ZUu Folgenden Kuhnke,

ulehner, ädoyer für Kırchen- »Und das Netz zerriss NIC
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